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Vorwort des Verfassers

Als ich nach mehrjähriger Lehrtätigkeit in Oberschan
(Gemeinde Wartau) meine geographischen Studien an der Universität

Zürich begonnen hatte, regte sich in mir der Wunsch, die

mir vertraut gewordene wartauische Landschaft einer siedlungs-
und wirtschaftsgeographischen Bearbeitung zu unterwerfen,
wobei ich die volle Unterstützung der Herren Professoren
Wehrli und Flückiger erfahren durfte. Nachdem ich in den
Seminarien je ein siedlungs- und ein wirtschaftsgeographisches
Referat über Wartau gehalten hatte, war Prof. Wehrli damit
einverstanden, daß ich dieses Gebiet als Gegenstand meiner
Dissertation wählte.

Meine beiden verehrten Lehrer gingen mir nach wenigen
Jahren durch ihren Hinschied verloren, aber auch der
neugewählte Professor für Geographie an der Universität Zürich,
Prof. Dr. Hans Boesch, zeigte reges Interesse an meiner Arbeit,
was mich veranlaßte, trotz vieler Hemmnisse während des

Krieges an meiner Abhandlung stetig weiterzuarbeiten.
Meine ursprüngliche Absicht ging dahin, eine möglichst alle

Gebiete umfassende Monographie Wartaus zu schreiben. Im
Laufe der Jahre mußte ich einsehen, daß dies innert annehmbarer

Frist neben der andern Arbeit, die ich zu leisten hatte,
nicht möglich sei. Die starke Beanspruchung durch den Beruf
und durch den Aktivdienst verzögerten den Abschluß meiner
Arbeit um Jahre.

Die Wahl einer einzigen Gemeinde als Untersuchungsgebiet
bot wesentliche Schwierigkeiten dadurch, daß statistische
Angaben meist nur für die ganze Gemeinde, nicht aber für deren
Fraktionen erhältlich sind. Mein Bestreben, ein möglichst
instruktives Bild der Struktur der Wartauer Landschaft zu zeichnen,

konnte nur durch Nachforschungen in Archiven,
Gemeinderatsprotokollen und im Gelände verwirklicht werden. Nach
Möglichkeit setzte ich die wartauischen Verhältnisse in
Beziehung zu denen der umliegenden Gebiete, hauptsächlich des

Bezirks Werdenberg.
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Die Unterteilung der Arbeit in drei Hauptabschnitte erfolgte
nach sachlichen Gesichtspunkten, im Gegensatz zu der heute
vielfach üblich gewordenen Gliederung nach Zeitabschnitten.
Ich wollte damit den ununterbrochenen Werdegang je eines
Gegenstandes zeichnen, mit den jeweils frühesten Zeugnissen
als Ausgangspunkt.

Der erste Abschnitt behandelt die natürlichen Verhältnisse,
welche als Grundlage jeder Beschreibung einer Kulturlandschaft
zu dienen haben; Bevölkerung und Siedlungen bilden Gegenstand

des zweiten Abschnittes, während im dritten Abschnitt
die wirtschaftlichen Gegebenheiten dargestellt werden.

Allen jenen, die mir bei meiner Arbeit mit großer
Bereitwilligkeit durch Ratschläge, Überlassung von Material, Hinweise
und Auskünfte beigestanden sind, sei hier mein verbindlichster
Dank ausgesprochen. Es sind ihrer zu viele aus allen
Berufsgruppen, die mir immer wieder aus ihrem persönlichen
Erfahrungskreis heraus Wertvolles mitteilten, als daß ich sie alle
namentlich aufzählen könnte.

April 1948 Oskar Peter
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